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 in Lehrern1 ) und Schülern geweckt , deren Streifzügen ich manchegrabungundAufzeichnungverdanke.DasVerzeichnisderselbstgenommenen,unveröffentlichtenoberschwäbischenKreuzeistsostarkgewachsen,wieauchdieZahlderausweitzerstreuterLiteratursammelten.SoausgerüstetdurchjahrelangesSuchenundSichten,darfichvielleichthoffen,mitdenmehrallgemeinenErgebnissenderfolgendenAbhandlungeinenkleinenBeitragzurVerwirklichungdesvondemeinstigenTübingerGeologenBrancoanConwentz,denBahnbrecherunsererNatur-undHeimatschutzbewegung,geschriebenenSatzeszuliefern:'Willmandahingelangen,dasseinVolksichandendenkmälernerfreueunderfrische,somussmandafürsorgen,dassesdieSprache,welchedieDenkmälerreden,auchverstehenlerne'8).

2 . Form , Stoff und Umfang- der Steinkreuze .

 Die Form dieser über ganz Europa zerstreuten Denkmäler ist mitwenigenAbweichungenüberalldieselbe.DieGrundformistdasKreuzauseinemStein(Monolith).WeitausindenmeistenFällenistdasKreuzinSteinausgehauen,seltenerflacheingehauen.DeshalbeinenUnterschiedinderBezeichnungSteinkreuzundKreuzsteinaufstellenzuwollen,istkaumangängig;beideAusdrückewechselneinstundjetztnoch.DieLängs-undQuerbalkenbildengegendieKreuzunghinbaldeinenspitzen,baldeinenstumpfenWTinkel;dieMehrzahldermirbekanntgewordenenSteineundAbbildungen3)istjedochrechtwinkliggeformt.DiewitterungundzerstörendeMenschenhandhatvielfachdieEinzelformenundderenUnterschiedeverwischt.ManchmalsinddieQuer-undbalkengeradlinig,öfterskeilförmig,manchmalauchnachinnengeschweiftnachArtvonSpitzbogen(s.Abb.1S.259),dannundwannsinddieKreuzarmeamEndeabgerundetoderlaufenineinKleeblatt,Dreipass,aus,odersindmiteinemEinschnittinderMittenachArtvonGhibellinenzinnensehen(BurgbeiLaufen,Bayern).Raich4)hatvierzehndatiertesteineausderZeitvon1449bis1784verglichenundachtalswinklige,mehrbyzantinische,dieanderensechsalsspitzbogige,andieGotikerinnerndebezeichnet.JedochsinddiedarausgezogenenSchlüsseüberdasAlterderFormenwohlübereilt.Einandererbayerischersteinforscher,FrankinKaufbeuren,istgeneigt,dieFormdes'EisernenKreuzes'beidenhauptsächlichausBayrisch-Schwabengesammelten

1 ) Vgl . Schermami , Südwestdeutsche Schulblätter 27 , 118 .

2 ) Vgl . Schwäbisches Baumbuch 1911 S . 2 .

 3 ) Die wohl reichhaltigste Sammlung von Abbildungen , einfache HandzeichnungenohnegenaueWiedergabe,wiesienurdasLichtbildermöglicht,bieten'Deutsche•Gaue'9,152.

4 ) A . a . 0 . S . 44 .
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